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Wir sind zurück! 

Endlich hatten wir wieder ein Schuljahr, das 
seinen gewohnten Gang gehen konnte, in 
dem wieder Regelmäßigkeit und Routine ein-
kehrten. Wichtig war vor allem, dass Eltern, 
Schüler:innen und Lehrer:innen wussten, dass 
es keine coronabedingten Überraschungen 
mehr geben wird. 
Dennoch wirkt die überwundene Pandemie 
stark nach. Ich bemerke hier vor allem einen 
Strukturverlust: Während der Pandemie er-
möglichte der Staat ein Zuhause-Bleiben.  

Das führte dazu, dass bei einigen die Schu-
le den Charakter der Freiwilligkeit an-
nahm. Das lässt sich anhand der sehr ho-
hen, noch nie dagewesenen Zahlen beim 
Fernbleiben vom Unterricht festmachen:  

Im Schuljahr 2018/19 vor der Pandemie hat-
ten wir bei den Schüler:innen insgesamt 
14.047 Fehlstunden, im Schuljahr nach der 
Pandemie waren es hingegen 25.735 Fehl-
stunden. Wir verzeichnen hier also eine Zu-
nahme um 14.688 Fehlstunden. Das ist eine 
Zunahme um 43%, also fast um die Hälfte.  
Ein anderes Beispiel: Im SJ 18/19 gab es 12 
Schüler:innen ohne eine einzige Fehlstunde, 
im heurigen SJ 22/23 nur einen einzigen Schü-
ler!
Es ist also ganz wichtig, dass die Schüler:innen 
wieder durchhalten lernen, eine Fähigkeit, 
die sie ein ganzes Leben lang brauchen und 
die in verschiedenen Lebensbereichen wie in 
der Berufswelt oder in Beziehungen benötigt 
wird. 
 
Die Digitalisierung schreitet voran: 
Das vergangene Schuljahr brachte endlich 
die bestellten iPads mit Stift und Tastatur. Alle 
Schüler:innen der 1. und 2. Klassen erhielten in 
der Woche nach den Herbstferien ihr digitales 
Endgerät. 
Die iPads werden im Unterricht vielfach ver-
wendet, TEAMS hat sich als Kommunikations-
mittel etabliert, bspw. bei der Übermittlung 
von Hausübungs-Aufgabenstellungen. Erfreu-
lich ist, dass kein einziges iPad in der Schule 
kaputt ging und keines entwendet wurde. 
Die Schüler:innen halten sich an die Vor-
gabe, die iPads in den Pausen in der Schul-
tasche zu verwahren. Leidglich der Aufla-
destatus lässt mitunter zu wünschen übrig. 

Die Digitalisierung bringt auch neue Heraus-
forderungen: ChatGPT hat in der Schule Ein-
zug gehalten. Schüler:innen haben heuer 
die ersten Aufsätze und Schularbeiten, die 
durch künstliche Intelligenz generiert wur-
den, abgegeben. Je mehr KI uns zur Verfü-
gung steht, desto wichtiger werden unsere 
urmenschlichen Fähigkeiten.

Dir. Mag. Thomas Schiendorf, Bed. 

VORWORT
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VORWORT
Gemeinschaft: 
Je digitaler unsere Umwelt wird, um so wich-
tiger werden unsere sozialen Kompeten-
zen: zuhören können, miteinander spielen,  
andere Meinungen tolerieren. 
Wir hatten in diesem Jahr beinahe 100 Schul-
veranstaltungen und jede Klasse war zumin-
dest für 3 Tage weg. 
Es gab Auslandsreisen nach Hamburg (4a) 
und Rom (Italienischgruppe), erlebnisorien-
tierte Projekttage in Wagrain (1a, 1b, 1c, 2a, 
2b, 3c) und Sportwochen in Kärnten (3a, 3b). 

Unsere Schule ist damit viel mehr als ein Ort 
des 1x1Lernens, des Vokabellernens oder des 
Aufsatzschreibens. Jede Klasse ist wie eine 
große Familie, weil Ausflüge, Exkursionen, 

Wandertage und Workshops viele soziale 
und emotionale Inputs und Outputs bringen.  
Wir sind wieder zurück.
 
Ausblick auf das kommende Schuljahr: Einmal 
werden wir mit AVOS – Gesunde Mittelschule 
einen besonderen Schwerpunkt in Ernährung 
und ganz allgemein in Gesundheit setzen und 
einmal gilt es den neuen Lehrplan umsetzen.
 
Wir haben die Schwierigkeiten der letzten 
Jahre überwunden und sind wieder auf Spur. 
Wir sind zurück.
 
Allen einen schönen Sommer und 
gute Erholung

  
 

OSR Mag. Thomas Schiendorfer, BEd			 
			     

Salzburg, 3. 7. 2023
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Ausflüge, Wandertage & Lehrausgänge

Backtag beim Stoiberbauern 

Die 3a startete im neuen Schuljahr ökologisch. Beim Stoi-
berbauern wurde mit viel Liebe und Begeisterung Brot ge-
backen und natürlich auch gegessen! Im Anschluss wurde 
natürlich auch nach den Tieren im Stall geschaut! 

Leselust 

Die Schülerinnen und Schüler der 4b nahmen am Frei-
tag, 4. November 2022, an den Salzburger Buchtagen 
2022 teil.  
Dabei durften die interessierten Leser und Leserinnen 
selbst in brandneuen Werken schmökern. Außerdem las 
die Autorin Carolin Hadler aus „Hinterm Hasen lauert er“ 
und „Ancora“. 

Wandertag 1c 

Die 1c-Klasse wanderte im September bei herrlichem Wetter nach Hellbrunn.
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Youth Cinema: Green Deal 2022 

Am Donnerstag, 10. November 2022, besuchte  
die 4b das Youth Cinema: Green Deal 2022  
zum Thema „Energie & Klima“ im Cineplexx Salzburg  
Airport.  
Zu Beginn gab es eine Einführung und Diskussion zum The-
ma Energie & Klima mit Expert:innen. Im Anschluss wurde 
ein Film zum Klimawandel gezeigt.

Wandertag 1b 

Die Schülerinnen und Schüler der 1B machten sich in der 
zweiten Schulwoche auf dem Weg zum Gasthaus Ram-
sau durch die Glasenbachklamm. Das sonnige Wetter 
sorgte für perfekte Wanderlaune und die Schüler:innen 
hatten viel Spaß! 

Wandertag 4b 

Beim Wandertag am 23.9. ging es ins Wenger Moor am 
Wallersee. Ausgezeichnetes Wanderwetter sorgte für 
gute Stimmung. Gegen Ende verließen uns allerdings die 
Kräfte, der Abstecher zum Aussichtsturm musste daher 
entfallen.
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Bienen- und Umweltworkshop  
 
In Zusammenarbeit mit dem Verein „akzente „ und dem 
Imkerverein Aigen wurde mit der Klasse 2a ein Bienen- 
und umweltprojekt gemacht. Die Kinder haben sehr 
engagiert und mit großem Interesse teilgenommen. Das 
Projekt hat einen Einblick in die komplexe Welt der Bie-
nen ermöglicht und soll Bewusstsein für den Wert und 
den Schutz der Natur geben. 
 

Salzachkraftwerk Lehen 

Kurz vor den Semesterferien konnten die 4. Klassen das Salzachkraftwerk in Lehen besich-
tigen. Großes Glück: Zu dem Zeitpunkt fand die Wartung einer Turbine statt, daher konn-
ten wir zu dem riesigen Laufrad hineinklettern. Solche Wartungsarbeiten gibt es nur alle 
sechs Jahre.
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Wandertipp Barmsteinrunde 

Eine sehr schöne und nicht allzu lange Wanderung, in unmittelbarer Stadtumgebung. 
Sehr gut mit den Öffis erreichbar.

Ausgangspunkt ist der Parkplatz zur Toni-Lenz-Hütte kurz 
nach der Grenze nach Berchtesgaden, noch vor Markt-
schellenberg, Haltestelle „Eishöhle“. Es fährt die Buslinie 840 
vom Salzburger Hauptbahnhof durch die Innenstadt. 

Wegführung:  
Zuerst geht man 200m entlang der Straße Richtung Markt-
schellenberg und überquert gleich die erste Brücke linker 
Hand über die Berchtesgadener Ache. Ab hier ist der Weg 
mit gelben Wegweisern ausgeschildert. Jetzt kann man 
die Rundtour Richtung links oder rechts starten, denn man 
kommt hierher wieder zurück.  
 
Die ersten Meter geht man noch auf einer Asphaltstraße, 
kommt aber gleich auf eine Schotterstraße, auf der man in 
sehr leichter Steigung aufwärts wandert. Nach einer Quell-
schutztafel geht es kurz einmal auf einem Single Trail schräg 
rechts auf den Grenzrücken Salzburg-Bayern. Auf diesem 
Wanderweg geht man leicht ansteigend durch einen lich-
ten Mischwald, den Grenzkamm „Köppelschneid“ entlang. 
Nach ca. 30 min geht es leicht bergab, quert durch eine 
schöne Almwiese und gelangt wieder zu Häusern. Kurz nach 
dieser Stelle ändert sich die Richtung, es geht retour zum 
Ausgangspunkt. Die Wegweiser zeigen sowohl Marktschel-
lenberg als auch Barmsteinrunde an. Über liebliche Wiesen, 
leichte Hügel gehts stetig über Schotter und minimal fre-
quentierte Asphaltstraßen bergab, bis man in Marktschellenberg eintrifft. Nun durch den 
Ort und bei der Ampel rechts durch die Häuser hinauf und gleich parallel der Berchtes-
gadener Ache auf einem Single Trail bergab zum Ausgangspunkt zurück.

		   facts: 
			   Strecke: 9,5 

km
			   Dauer: 3 h, 
			   Aufstieg: 

400 HM
			   Höchster 

Punkt: 860m. 
 
 

© Thomas Schiendorfer
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Sport, Sport, Sport...

Volleyballturnier 

Kurz vor Weihnachten fand erstmals nach einigen (Co-
rona)-Jahren an unserer Schule erstmals wieder ein Vol-
leyballturnier zwischen Schülern und Lehrern statt. Da sie 
Mannschaften fast gleich stark waren, musste man noch 
eine Ehrenrunde drehen, bevor endlich die Sieger feststan-
den.

Boulder 

Dieser Ausflug war einer der 
besten in dieser Schule. Alles 
war toll, es war nichts dabei, 
was mir nicht gefallen hat. Am 
Anfang haben wir ein paar 
Spiele gespielt. Danach sind 
wir geklettert. Das Klettern war 
so schön, dass die Zeit viel zu 
schnell vergangen ist. Auch die 
Boulderbar-Trainer waren nett. 
Ich würde gerne öfter mit der 
Schule in die Boulderbar gehen. 
- Sophie 1b
 

Wir bedanken uns für die Finan-
zierung dieser gesundheitsför-
derlichen Schulveranstaltung 
bei Avos!
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Sportfest  

Wir dürfen auf ein erfolgreiches Sportfest zurückblicken.

Am Freitag, 16.06 versammelten sich alle Schüler:innen un-
serer Schule zum Sportfest im Sportzentrum Mitte. Bei son-
nigem Wetter verbrachten wir einen Tag voller sportlichem 
Einsatz und viel Spaß. Das Event wurde zu einem großen 
Erfolg, dank der engagierten Lehrer:innen, der tatkräfti-
gen Unterstützung des Elternvereins und der motivierten 
und ehrgeizigen Schüler:innen. Mit vollem Einsatz nahmen 
sie an verschiedenen Disziplinen teil, darunter Schlagball, 
Weitsprung und ein 60-Meter-Sprint. Die Lernenden zeigten 
beeindruckende Leistungen und kämpften mit Ehrgeiz um 
jeden Punkt.

Während des gesamten Tages kümmerte sich der Eltern-
verein dankenswerter Weise um die vielfältige Verpfle-
gung. Die Eltern stellten sicher, dass alle Anwesenden 
gestärkt und energiegeladen die eigenen sportlichen 
Fähigkeiten unter Beweis stellen konnten.

Als krönender Abschluss fand eine Pendelstaffel innerhalb 
der Schulstufen statt. Hierbei traten die Klassen gegenein-
ander an und feuerten ihre Teammitglieder lautstark an. 

Im Zentrum des Sportfestes standen die Freude, der Zu-
sammenhalt und der Teamgeist. 

Wir gratulieren allen Sieger:innen und sagen DANKE bei 
allen, die sich eingebracht und beteiligt haben und somit 
den Tag zu einem wunderschönen Highlight des Schuljah-
res machten.
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SCHÜLERLIGA  

Nach einem Unentschieden gegen das WRG fand 
das zweite Schülerliga-Spiel im November gegen 
das starke Sportrealgymnasium statt: leider endete 
das Spiel mit einer bitteren Niederlage!

Spielbericht: MS Nonntal – Praxis MS Herrnau

Im Spiel der beiden Nachzügler der Gruppe Süd 
lieferten sich die beiden Mannschaften ein leiden-
schaftliches Duell.

In der ersten Halbzeit konnte unsere Mannschaft, 
angeführt von einem groß aufspielenden Merdijan 
Drvodeli, die sich bietenden Chance nicht nutzen. 
In der zweiten Halbzeit hielt die Mannschaft der MS 
Nonntal der körperlichen Überlegenheit der Spie-
ler der Praxis MS lange entgegen, musste aber das 
entscheidende Gegentor durch einen Elfmeter hin-
nehmen. Alle Spieler boten eine stark kämpferische 
Leistung, besonders hervorgehoben werden muss 
Barzan Altintas, der die Abwehr gut organisierte.

Somit tritt unsere Mannschaft im letzten Spiel gegen 
die P40 Mittelschule an, die in der anderen Gruppe 
den letzten Platz belegte. Sieger der Bezirksmeister-
schaft ist übrigens das Christian Doppler Gymna-
sium, die Kooperationsschule von Red Bull.
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Skitage in Annaberg 

Von 6. bis 8. März verbrachten 38 unserer Schüler:in-
nen gemeinsam mit ihren Lehrpersonen drei tolle 
Skitage in Annaberg.

Bei gutem Wetter und tollen winterlichen Bedingun-
gen wurde sowohl für unsere schon fortgeschritte-
nen Skifahrer:innen als auch für alle Schüler:innen, 
die das erste Mal auf zwei Brettern standen, ein ab-
wechslungsreiches Programm geboten. So konnten 
die Kinder nicht nur ihr Ski-Können verbessern, son-
dern, dank der gemischten Gruppen, auch Kinder 
aus anderen Klassen besser kennen lernen.  

Hier ein paar Beweisfotos von unseren Wintersport-
ler:innen – Ski Heil!
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Berufsorientierung

BO-Tage 

Im Rahmen der Berufsorientierung konnten die Schüler 
und Schülerinen der 3. Klassen im April verschiedene Be-
triebe besuchen und so auch erstmals in das Berufs- und 
Wirtschaftsleben hineinschnuppern. Dabei wurden viele 
spannende und lehrreiche Erfahrungen gemacht. 

„Mein Wunschberuf“  

Die Schüler/innen der 3c konnten in ihren Portfolios zum Thema „Mein Wunschberuf“ ihrer 
kreativen Ader freien Lauf lassen. Verschiedene Ausarbeitungsvarianten zu den unter-
schiedlichen Begabungsbereichen standen zur Auswahl. Sehr gelungene Ergebnisse wie 
beispielsweise Kartonmodelle eines Designerhauses und einer Tierklinik, selbst entworfene 
Comics zum eigenen Wunschberuf sowie die Anforderungen, Tätigkeiten etc., die mit die-
sem Beruf einhergehen, wurden mithilfe von schön aufbereiteten Mindmaps dargestellt.
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Landschultage und andere Reisen

Rom 

Von 16. bis 21.April 2023 reisten 24 Schüler:innen und 3 
Lehrpersonen in die Ewige Stadt. Dort begann für alle ein 
großes Abenteuer. Ausgelassen wurde an den wichtigsten 
Sehenswürdigkeiten wahrlich gar nichts.
Petersdom, Kolosseum, Katakomben, Circus Maximus, 
Forum Romanum, … nur ein kleiner Teil von jenen Attrak-
tionen, die einige Schüler:innen aus den dritten und einer 
vierten Klasse besucht haben.
Gefragt war Ausdauer. Jeden Tag wurden einige Kilome-
ter zu Fuß zurückgelegt, aber es hat sich gelohnt.  
Die Rückreise wurde zwar aufgrund zahlreicher Zugausfäl-
le etwas beschwerlich, am Ende kamen aber alle glück-
lich und zufrieden wieder in Salzburg an.  

Wir sagen DANKE!
Am Montag, den 26. Juni 2023 statteten Direktor, Mag. 
Thomas Schiendorfer, Lehrerin, Mag. Diana Sagmeister 
und Elternvertreterin, Mag. Diane Erhardt, der Landes-
rätin für Bildung, Mag. Daniela Gutschi, einen Besuch ab. 
Grund dafür: Danke zu sagen für die finanzielle Unterstüt-
zung der Romreise, die die Italienischklasse der MS Nonn-
tal im April unternahm. 
Ein Zugunglück sorgte dafür, dass unsere Italienischgruppe 
die Romreise nicht planmäßig beenden konnte. Es muss-
ten die Heimreise und ein zusätzliches Quartier organisiert 
werden – das waren beträchtliche Mehrkosten. Diese 
Kosten wären auf die ohnehin schon finanziell stark belas-
teten Eltern noch zugekommen. Bildungslandesrätin Mag. 
Daniela Gutschi übernahm diese Kosten. 
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Sportwoche 3a und 3b  
 
Die dritten Klassen verbrachten ihre Sportwoche im sonni-
gen Kärnten. Hier zwei schriftliche Eindrücke von den jewei-
ligen Klassen:  

Endlich schönes Wetter. Wir, die 3b Klasse konnte Ende 
Mai/Anfang Juni vier wunderbare Sporttage in Seeboden 
am Millstättersee genießen. Wirhatten die Möglichkeit, 
verschiedenste Sportarten auszuprobieren. Tennis, Moun-
tainbike, Inlinescaten, ... Besonders mochten wir Volley-
ball, es machte uns einfach richtig Spaß. Wir freuen uns 
schon wahnsinnig auf den nächsten Schulausflug, die 
Lehrer:innen meinten nämlich, dass wir besonders brav 
waren.

Die Sportwoche der 3a am Wörthersee war ein voller Er-
folg!Bei Sonnenschein konnten wir verschiedene Sportar-
ten ausprobieren. Auch der Wörthersee war wunderschön 
und warm!
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Workshops und anderes aus dem Schulalltag

Lehrer:Innen-Backkurs 

Dass sich Lehrer und Lehrerinnen stets fortbilden, ist nichts Neues. Dass sie jedoch einen ge-
meinsamen Backkurs absolvieren, ist nicht an allen Schulen üblich.  
Vielen Dank an AVOS... es war ein toller Backkurs beim Stoiberbauern in Wals. 
 
Für alle, die in den Ferien ebenfalls den Backofen anwerfen wollen, findet ihr anbei einen 
Rezeptvorschlag von Fr. Grubesa. Die Karottenmuffins wurden im Kochunterricht gemein-
sam mit den Schülern und Schülerinnen erprobt und mit Freude verzehrt. 

Karotten-Muffins   
TTeeiigg::  

1) 300g Karotten schälen und fein reiben.  

2) ½ Zitrone auspressen. 
3) 3 Eier und 100g Zucker in eine große Schüssel geben und mit einem 

Handmixer schaumig schlagen. 

4) 120g gemahlene Haselnüsse, 120ml Rapsöl, Zitronensaft, geriebene Karotten 

in die Masse geben und kurz mit dem Handmixer vermengen. 

5) 210g Mehl, 1 TL Backpulver, ½ TL Zimt hinzugeben und mit einer Teigspachtel 

untermischen. 6) Ein Muffins-Blech mit Papierförmchen auslegen. 

7) 2
3⁄  der Muffinförmchen mit Teig befüllen (zwei Löffel verwenden). 

8) Die Muffins auf mittlerer Schiene im Backofen für ca. 20 Minuten backen. 

GGllaassuurr::    

1. 2 ½ EL Zitronensaft, 130g Puderzucker in einer Schüssel verrühren.  

2. Die abgekühlten Muffins mit Glasur bestreichen und mit Marzipankarotten 

(und Pistazien) dekorieren. 

ggeessttaalltteett  vvoonn  XXhheenneettaa  LLeeccaajj  ((33bb))  
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Atomkuchen 
 
Einer unserer Physiklehrer, Herr Broehenhorst, erhielt 
von Schülern aus Anlass seines Geburtstages einen 
waschechten Atomkuchen - radioaktiv war dieser 
gottseidank aber nicht. Geschmeckt hat er natürlich 
wunderbar, vielen Dank für das tolle Geschenk. 

Wahltag 
 
Im Geschichtsunterricht wurde die Möglichkeit ge-
schaffen, dass die Schüler einer Klasse Parteien grün-
den, Wahlwerbung betreiben und schließlich wurde im 
Turnsaal tatsächlich eine Wahl abgehalten.  
Eine sehr lehrreiche Veranstaltung im Hinblick darauf, 
dass die Schüler in wenigen Jahren die Geschicke des 
Landes durch Wahlen mitbestimmen können.

ARTgenossen 
 
Am Montag, 14. Oktober 2022, war die 2A zu Gast bei 
den ARTgenossen im Künstlerhaus Salzburg und durfte 
dir Kunst der Weichen Drucke kennenlernen. Mit viel 
Begeisterung und Kreativität haben die Schüler*innen 
einzigartige Kunstwerke erschaffen, die künftig die 
Klasse schmücken werden.

Fingergraffiti  
 
Am 14. November 2022 war die 3c besonders kreativ. 
Im Künstlerhaus nahmen sie am Workshop „Fingergraf-
fiti“ der ARTgenossen teil und erschufen außergewöhn-
liche Werke.
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Neue IPads“
 
Im Rahmen der Geräteinitiative des Bundes konnten 
nun endlich alle iPads an die Schüler:innen der 1. und 
2. Klasse ausgeteilt werden.

Abschluss Peermediation 
 
Am Donnerstag, dem 24.11., war es endlich so weit:
Unsere zukünftigen Peer-MediatorInnen konnten die Ausbildung erfolgreich abschließen 
und durften somit ihre Zertifikateentgegennehmen!

Die Zertifikate wurden von Angelika Wallner, Manfred Schitter vom Verein Kiwanis und 
den beiden LehrerInnen Frau Brandstätter und Herrn Gruber überreicht. 

Wir gratulieren herzlich!
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Kreative Atome
Prinzipiell werden Atome immer mit kreisförmigen 
Schalen dargestellt. Wenn das Prinzip des Aufbaus 
von Atomen jedoch verstanden wurde, kann man 
diesbezüglich auch eine gewisse kreative Freiheit 
an den Tag legen.

Lustige Situationen im Schulalltag

In der 4. Stunde klagt ein Schüler über Kopf-
weh. Es stellt sich heraus, dass er den gan-
zen Tag noch nichts gegessen hat, weil er 
seine Jause zu Hause liegen gelassen hat.  
Ein Lehrer hat Mitleid und möchte ihm 
die Hälfte seiner Jause geben, weil er sie 
ohnehin an diesem Tag nicht mehr isst.  
Voll Vorfreude eilt der Schüler mit dem Lehrer 
zum Konferenzzimmer. 
Der Lehrer holt schnell die Jause, einen vega-
nen Wrap mit Bulgur, Blaukraut und Salat. Ent-
setzt starrt der Schüler auf das angebotene Le-
bensmittel und meint verlegen: 
„Ich glaube, Sie sollten das selbst essen, Sie be-
kommen sicher nochmals Hunger ...

Zur Schularbeit kommt eine Inhaltsangabe, 
Thema ist der „liebe Augustin“, welcher zur Zeit 
der Pest in Wien lebte. 
Ein Schüler formuliert: „Damals gab es in Wien 
einen Pestanschlag ...

In einer zweiten Klasse werden in Geschichte 
verschiedene Gottheiten durchgenommen, 
die Diskussion gleitet etwas ab. Unvermittelt 
stellt ein Schüler dem Lehrer folgende hoch-
philosophische Frage: „Wenn wir am Ende 
doch alle sterben müssen, welchen Sinn hat 
dann eigentlich das Leben?

Schüler zur Religionslehrerin: 
„Was ist eigentlich Goethe, hat das etwas mit 
Religion zu tun?“Wir haben eine junge, blonde 
Kollegin (geprüfte Deutschlehrerin) aus Tirol, 
der Dialekt ist nicht zu überhören. Ein Schüler 
kennt ihren Namen nicht und fragt nach der 
„Lehrerin mit den weißen Haaren, die nicht so 
gut Deutsch spricht“.

Lustiges! 

Zur Schularbeit soll eine Abenteuergeschich-
te geschrieben werden. Ausgangspunkt ist 
die Annahme, dass eine kleine Gruppe durch 
einen Felssturz in einer Höhle eingeschlossen 
wird. Ganz dramatisch beschreibt eine Schüle-
rin: „Wir waren plötzlich eingeschlossen, ohne 
Essen, ohne Wasser und ohne Internet.“

In der 4. Klasse müssen Statistiken beschrieben 
und interpretiert werden. Eine dieser Grafiken 
zeigt, dass der Alkoholkonsum bei Männern 
deutlich höher ist als bei Frauen. Eine Schülerin 
hat auch gleich eine passende Erklärung: Die 
Männer müssen entsprechend viel Alkohol trin-
ken, um ihre Frauen auszuhalten.

Ein Schüler hat von Herrn Lugstein, der auch 
unser Bildungsdirektor ist, persönlich Nachhilfe 
bekommen. Das erzählt er in der Lernstunde 
einem Lehrer. Dieser realisiert nicht sofort, wer 
mit dem Herrn Lugstein gemeint ist. Der Schüler 
kann es aber gut beschreiben: „Na, der, der 
unser Besitzer ist..“

Eine externe Referentin hält einen Vortrag über 
Nachhaltigkeit und Lebensmittelverschwen-
dung. Schließlich legt sie symbolhaft ein Steak 
aus Plastik auf den Boden und erklärt, warum 
dieses Fleisch so schlimm für unsere Erde ist. In 
Südamerika wird dafür Wald zerstört. Gen-Soja 
wird per Schiff nach Europa gebracht und hier 
an Rinder verfüttert, diese produzieren wie-
derum Methan. Während sie spricht, tanzt sie 
förmlich um das Steak herum, um noch mehr 
Dramatik zu erreichen. Am Ende dürfen Schü-
ler Fragen stellen. Ein Schüler bringt seine Be-
denken gleich auf den Punkt: „Ja, sollen wir 
denn in Zukunft gar nichts mehr essen?“
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CHRONIK
 
Nach vier ergeignisreichen Jahren haben auch heu-
er wieder 75 Schüler und Schülerinnen ihre Pflicht-
schuljahre beendet. Natürlich wurden die fleißigen 
Jugendlichen gebührend verabschiedet, dabei 
wurde auch die eine oder andere Träne gesichtet.  
 
Die zukünftigen Wege der Schüler:innen sind so viel-
fältig wie die Jugendlichen selbst: 
33 Schüler:innen wechseln in eine BMS bzw. BHS
22 Schüler:innen ergreifen einen Lehrbe-
ruf und besuchen die Berufsschule, 12 Schü-
ler:innen werden die  Polytechnische Schu-
le besuchen und 8 Schüler:innen wechseln in 
eine Oberstufe einer AHS bzw. in ein BORG.  

Wir wünschen ihnen alles Gute 
 für den weiteren Lebensweg. 

Verabschiedung der 4. Klassen 
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1a

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Haval Mohamad, Sara Radosavljevic, Sophie Fink-Adug, Lien Aiid, Ilias Brunnauer, Sebastian 
Scholtyssek, Emily Brand, Eric Han

Reihe 2 von links nach rechts:
Omar Aliu, Ajla Dizdarevic, Mirlinda Alioska, Gabriela Novac, Lorelai Bawah, Lena Huber, 
Sara Abdi Hashi, Charlotte Gruber, Adin Stenaklic, 

Reihe 3 von links nach rechts:
Nevio Forstenpointner, Constantin Franke, Leon Reinthaler, Alexander Reisenhofer,  
Charalampos Kokkinos, Tobias Hein, Dionis Gashi, Haval Mohamad, Sara Radosavljevic, So-
phie Fink-Adug, Lien Aiid, Ilias Brunnauer, Sebastian Scholtyssek, Emily Brand, Eric Han

1a:

KLASSENFOTOS
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1b:

1b

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Luca Morelli, Danijel Bozic, Anel Halilovic, Azur Veslic, Jace Litan, Helena Grbic, Merdijan 
Drvodeli, Raphael Brkic, Alessandro Palazzetti

Reihe 2 von links nach rechts:
Natascha Lamers, Ivan Stefanovic, Maria Wisniewska, Viktoria Vidakovic,  
Katharina Möseneder, Adis Pobric, Jissele Oun, Sophie Schießl, Theodor Huber, Bella Hager, 
Alexandra Schock

Reihe 3 von links nach rechts:
Cornelia Schlick, David Duko, Elena Deutschmann, Frida Elf, Ivan Radic,  
Magdalena Ronacher, Francine Laurente, Barzan Altintas

KLASSENFOTOSKLASSENFOTOS
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1c:

1c

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Aysu Kandemir, Kuzey Sevkan, Aaron Biocina, Sudenaz Citak, Maximilian Kluppenecker,  
Lindi Lutviu, Jessica Marincas, Isabella Scharfetter 

Reihe 2 von links nach rechts:
Emir Bayrak, Hana Music (seit Februar nicht mehr an unserer Schule), Giuliano Büttner,  
Defne Akyazi, Alessia Daniels, Lourin Abbas, Helena Ivkic, Marko Stevic, Aleksandar Gajic 

Reihe 3 von links nach rechts:
Mascud Abdalla, Lena Pleschberger, Natalie Heinzelhofer, Bastian Gassner, Julia Heis, Sebas-
tian Dollenz, Benjamin Nuhanovic

KLASSENFOTOS
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2a:

2a

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Alexander Trauner, Sara Gigic, Tamila Denisultanova, Kelly Tstetinis, Sarah Grasl, Eva Tsetinis, 
Darin Abdo, Adnan Abdiaziz Kosar

Reihe 2 von links nach rechts:
Altin Aliu. Elma Salihovic, Hannah Balla, Anika Gavric, Lucia Erhart, Valentina Selimovic, Emily 
Onhaus, Eva Ali, Hana Becirovic, Sabaa Alsamrai 

Reihe 3 von links nach rechts:
Leart Haziri, Vincent Schneeweiß, Raphael Langenäcker, Mateo Martinovic, Niklas Reiterer, 
Emir Music, Nemanja Traijkovic, Dominik Deopito, Danijel Nedic

KLASSENFOTOS
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2b:

2b

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Sitzend: Emin Vehabovic, Ira Begic, Joana Casagranda, Belinay Nazik, Chiara Zafirofik, Sha-
nell Jankovic, Elias Watzka

Reihe 2 von links nach rechts:
Sara Maleki, Vanessa Eder, Fabian Bacher, Patrick Viehhauser, Lexi Zhao,  
Belma Nuhanovic, Matija Rulic, Meryem Yönyül, Filisa Lleshi, Aylin Cengel, Simon Selner

Reihe 3 von links nach rechts:
Samuel Sattmann, Daniel Unterainer, Ruben Descho, David Popovic, Rares Ion-Margarit,  
Samuel Audu, Zoe Berlasz

KLASSENFOTOS
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3a:

3a 

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Nicklas Jäger, Dario Jokic, Isabell Colliselli, Selina Pfeiffer, Lara Bröderbauer, Gabriel Tomic, 
Matthias Waldhart, Daniel Peer 

Reihe 2 von links nach rechts:
Andrea Brandstätter (KV), Selma Bastah, Laura Konstantinovic, Angelina Mavrov, Sofija Jovi-
cic, Fjolla Alijagic, Hawa Gaurgaewa, Johanna Loiperdinger, Hannah Moser (Co-KV) 

Reihe 3 von links nach rechts:
Luca Plattner, Nimco Abdiaziz Kosar, Angelina Cavaleru, Paul Leopold, Nojus Spiliauskas, Kili-
an Brunnauer, Riccardo Gimmelsberger, Julien Edelmann

KLASSENFOTOS
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3b:

3b

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Laurenz Kemperling, Yusuf Özyürek, Marcel Markowycz, Simon Manhartsgruber,  
Michael Unterainer, Elias Haslauer, Benjamin Flöckner, Vuk Mijic

Reihe 2 von links nach rechts:
Peter Baumgartner (Co-KV) Laura Glantschnig, Ikra Yasar, Sara Schratter, Elsa Retkoceri, Lore-
dana Filca, Ajla Veladzic, Natalija Raduljevic, Diana Sagmeister (KV) 

Reihe 3 von links nach rechts:
Xheneta Lecaj, Arinela Salihovic, Nikola Milinkovic, Admira Gusic, Louis Walter,  
Giuliana Büttner, Stojan Ristevska, Philipp Nguyen

nicht auf dem Bild: Dorde Rulic, Ben Herrnhofer

KLASSENFOTOS
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3c:

3c

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Sensoy Dila, Vlachaki Kalliopi, Gvozdic Ivona, Brcina Laura, Rados Maria, Racz Jazmin, Custic 
Andreja, Raju Avishi

Reihe 2 von links nach rechts:
Alexandra Atzensberger, Saric David, Toma Mario-Andrei, Cerimovic Leijla, Amojan Chatu-
na, Stevic Magdalena, Zivanovic Adriana, Ilic Martina, Wößner Klemens, Anteza Meinhard, 
Theresia Lindner

Reihe 3 von links nach rechts:
Holub Leon, Ladner Maximilian, Matekic Leonel, Oliveira Santos Joao, Komani Julian, Bjelic 
Viktor, Kalesnikau Philipp

KLASSENFOTOS
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4a:

4a

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Mauricio De Oliveira, Carlo De Jose, Anastasija Jevtic, Silva Ali, Nariman Al Hamad,  
Kerem Tuncar, Pusat Köse, Saad Qasim

Reihe 2 von links nach rechts:
Steffi Strobl, Lea Schattauer, Amina Husejnovic, Carola Skof, Anastasija Rajkovic,  
Maya Gaderer, Kayla Hobiger, Gabriel Dionela, Fabio Trauner

Reihe 3 von links nach rechts:
Michael Ronacher, Wilhelm Matl, Lukas Auer, Ramic Dzenan, Altion Aliu, Adrian Pirchner, 
Sushant Verma

KLASSENFOTOS
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4b:

4b

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Mihajlovic Valentina, Stamenkovic Anita, Rajcic Andjelina, Haselberger Elena, Gajic Andjela, 
Lev Charalampia, Husain Sama

Reihe 2 von links nach rechts:
Pecséri Boldizsár, Gois Lea, Sertcan Yasin, Temmel Sascha, Kroiss Kimi, Popovic Filip,  
Can Merve, Jentzsch Mia

Reihe 3 von links nach rechts:
Pokvic Luca, Lecaj Leon, Hussein Ramo (nicht mehr in der Schule), Jelic Dorian,  
Bauer Simeon, Stockhammer David, Bunge Emil, Paunovic Lukas, Pöschl Elias

KLASSENFOTOS
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4c:

4c

Reihe 1 (ganz vorne) von links nach rechts.:
Marko Radosavljevic, Tobias Ziegler, Fjona Aliu, Anna Armenakyan, Janine Heis, Israa Eldib 
Lukas Lengauer

Reihe 2 von links nach rechts:
Beatrice Paril, Ajla Batic, Teodora Panic, Aliya Iqbal, Nora Krasniqi, Anna Michelle Miletic, 
Amar Dedic, Helmut Berner

Reihe 3 von links nach rechts:
Julian Müllner, Deniz Neuhold, Mihael Rosic, Daris  Licina, Mihai Alexandru Moldovan,  
Sachab Abdulaziyev, Jacob Köck,

KLASSENFOTOS
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Ganz vorne sitzend: Allessandro Palazetti, Christian Gruber (Mitte) 

Dahinter, sitzend:  
Magdalena Dekovska-Jindra, Andrea Brandstätter, Alexandra Schock, Ursula Gsöllpointner, 
Gabriele Strobl, Dir. Thomas Schiendorfer, Gundula Gassner, Diana Sagmeister, Jasmin Kern
 
Dahinter, stehend: Alexandra Atzensberger, Martin Gasser, Hannah Moser, Tanja Hofer, Hel-
mut Berner, Cornelia Schlick, Wolfgang Puhr, Anna Grubesa, Beatrix Rumpl, Theresia Lindner, 
Elisabeth Laimer, Beatrice Paril 

Hinterste Reihe: Peter Zalavari, Verena Zimmermann, Michael Rettenbacher, Jonathan Voit, 
Gerrit Broehenhorst, Isabella Gruber, Peter Baumgartner, Edith Stadler-Wührer, Alexander Rei-
cher, Verena Dähne, Natascha Lamers 

Nicht im Bild: Christian Rödig, Ina Lochbichler, Ismael Ozan, Iris Toniz

Kollegium 

KLASSENFOTOS
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PERSONALIA
Neu im Team  

MMag.a Iris Tonitz

Fr. Tonitz arbeitet seit dem Schuljahr 2022/23 als Beratungs-
lehrerin an der MS Nonntal. Sie ist ausgebildete Volksschulleh-
rerin, kann ein abgeschlossenes Studium der Pädagogik sowie 
der Psychologie vorweisen, hat den Lehrgang zur Akademischen 
Lese- und Rechtschreibtherapeutin absolviert und hat in der psy-
chologisch-sozialpädagogischen Betreuung gearbeitet. Fr. Tonitz 
hat in vielen Situationen in diesem Schuljahr in Gesprächen mit 
Schüler:innen, mit Eltern psychologische Beratung durchgeführt 
und helfen können. Wir sind dankbar mit Fr. Tonitz eine sehr kom-
petente Beratungslehrerin an der Schule zu haben. 

Christian Rödig, BEd., MA

Hr. Rödig unterrichtet seit dem 
Schuljahr 2022/23 an der MS 
Nonntal. Neben seinem Lehr-
amt kann er zusätzlich zwei 
weitere abgeschlossene Stu-
dien vorweisen, den BA in Ge-
schichte und Journalismus so-
wie den MA Global History and 
Global Studies. Hr. Rödig ist ein 
sehr engagierter Kollege, der es 
versteht die Schüler:innen zu 
motivieren. Er unterrichtet Eng-
lisch, Geschichte und Sport.

Mag.a Edith Stadler-Wührer
 
Fr. Stadler-Wührer ist ausgebildete Kindergärtnerin, Mit-
telschullehrerin und kann zusätzlich ein abgeschlosse-
nes Studium der Psychologie vorweisen. 

Sie ist eingetragene 
Klinische und Gesund-
heitspychologin. Sie 
hat ein besonderes Ge-
spür für die Jugendli-
chen, fordert zugleich 
aber auch Arbeitswil-
len und Leistung ein.  
Wir sind sehr froh, Fr. 
Stadler im Team zu ha-
ben. 
Sie unterrichtet die Ge-
genstände Englisch, Ge-
schichte sowie Sport.

PERSONALIA
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PERSONALIA

SCHULWECHSEL

Mag. Alexandra Atzensberger

Fr. Atzensberger ist geprüfte Italienisch- und Geografielehrerin.  
Sie trat ihren Dienst an der MS Nonntal als Italienischlehrin Mitte 
November 2016 an und prägte als solche auch wesentlich den Spra-
chenschwerpunkt mit. Als Mentorin begleitete sie junge Kolleg:in-
nen durch die Induktionsphase. Darüber ist Koll. Atzensberger als 
Koordinatorin im Begabten- und Begabungsbereich der Bildungs-
region Nord tätig. Die zusätzliche Ausbildung im Gegenstand Ethik 
führte dazu, dass Fr. Atzensberger immer mehr in Bundesschulen 
unterrichtete. 
Ab dem Schuljahr 2023/24 wird Fr. Atzensberger ausschließlich im 
Bundesschulbereich arbeiten.

Jasmin Kern, BEd.

Fr. Kern war lediglich ein Jahr an der MS Nonntal. 
Sie unterrichtete im Schuljahr 2022/23 Biologie und Bildneri-
sche Erziehung. Fr. Kern hat ein sehr gutes Gespür für Kinder.  
Sie wechselt (leider) mit Schulschluss an das BG Seekrichen.

Nachmittagsbetreuung

Verabschiedungen

Matthias Schallaböck & Herbert Wiesler
 
Matthias Schallaböck hat vom Herbst 
2018 bis zum Jänner 2023 mit unseren 
Schüler:innen in der Nachmittagsbetreu-
ung gearbeitet. Matthias leitete sehr gute 
Arbeit - DANKE. 

Seit Februar betreut nun Herbert Wiesler 
unsere Kinder. Er ist ausgebildeter Sozial-
pädagoge. Herbert ist sehr empathisch, 
die Kinder schätzen ihn sehr. 



Das war das  
 Schuljahr 

2022 / 2023
MITTELSCHULE
NONNTAL


